
ZAHNÄRZTEKAMMER BERLIN 

Vo="JK Ö R PER S C HA F T DES Ö F F E N TL' eHE N R E C H T S 

9E~lll< 

- Der Präsident ­

• ZAHtiÄRZTEK.A. MMER BER~tH · STI\l.LSTRAS SE 1 . 10585 8ERlIN · 

IUZB 
Herrn Gneist, Frau Hein 
Spießweg 35 

13437 Berlin 

_ SCOjREIBeN VOM IHR ZEICHEN VHSER ZEJCI'EH TEL . • DURCKW,tJiL 

19. Juli 2010 Dr. Schm/Schw 16.08.2010 (030)3 48 08 - 131 

Ihr Schreiben zum Thema "Stehen der Berliner Zahnärzteschaft auch in Zukunft genü­

gend Auszubildende zur Verfügung?" 


Sehr geehrte Frau Hein. 

sehr geehrter Herr Gneist, 


für Ihr Schreiben vom 19.07.2010 zum Thema Ausbildungsberuf ZFA und die dort zu finden­
den Hinweise dürfen wir uns bedanken. 

Herr Dobberstein wird zu der in dem Schreiben aufgeworfenen Fragestellung auf der nächsten 
Delegiertenversammlung am 23.09.2010 Stellung nehmen. 

Wir dürfen aber bereits an dieser SteUe darauf hinweisen, dass das ZFA-Referat der Zahnärz­
tekammer Berlin in den letzten Jahren u.a. auf Messen und Publikumsveranstaltungen in Zu· 
sammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit vielfä ltige Aktivitäten ergriffen hat, um bei Ju ­
gendlichen für den Ausbildungsberuf ZFA zu werben, 

lichen Grüßen 

ang Schmiedet 

- Präsident ­
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